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„WIE MACHEN SEHR VIEL 
FÜR DIE KULTUR. DA BRAU-
CHEN WIR OFT SCHÖNES 
WETTER.“

„MAN MUSS MAL STERBEN. 
MAN KANN NICHT EWIG  
LEBEN.“

URNENSTÄTTE

Malwerkstatt
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FÖRDERSTÄTTE
     WIR BAUEN EINE FÖRDERSTÄTTE…

… damit wir die Menschen mit hohem Hilfebedarf 

in werkstattnahen Räumen noch besser begleiten 

und unterstützen können.

… damit sie sich in einem guten Lebens- und 

Arbeitsumfeld individuell entwickeln können.

… damit mehr Teilhabe an gesellschaftlichem 

Leben und an wertschöpfender Arbeit möglich wird.

… damit der Einzelne durch Erholungsbereiche, 

körperlich gering belastende Arbeitsangebote, 

kreatives Gestalten und Therapieangebote 

gefördert wird.

Die Förderstätte ist für elf Plätze geplant, mit 

zwei Gruppenräumen und jeweils einem ange-

schlossenen Ruheraum. Dazu kommen Sani-

tärräume, die gut für pflegerische Bedürfnisse 

ausgestattet sind.

Die Förderstätte wird durch einen offenen 

barrierefreien Gang mit der Werkstatt verbunden 

sein. Wir wollen Nähe und Zugehörigkeit auch für 

die Menschen mit hohem Hilfebedarf. n

WEIT IN DIE ZUKUNFT

„WAS WÜNSCHT DU DIR 
NOCH VOM HAUSENHOF?“ 
„ALLES GUTE UND EIN 
PLANSCHBECKEN.“

Die Zukunft

Wir werden wieder wachsen!

Durch das neue Pflege- und Wohnqualitätsgesetz 

müssen wir wieder bauen.

Wir begreifen das als Chance und wollen die 

Lebensgemeinschaft noch vielfältiger werden 

lassen.

Der Auftrag der Gründer, das Zusammenleben von 

Menschen mit und ohne Behinderungen zu ermög-

lichen, bleibt dabei unsere zentrale Grundlage.

Ein inklusives Dorf.

Für alle Hausenhöfer,

Ralf Hatz


